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Würdekompass-Gruppen 
Skript zur Gründung und Moderation von  
Würdekompass-Gruppen 
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Worum geht es? 

Ausgangssituation 
Seit März 2018 existiert die „Initiative Würdekompass“. Bis heute haben sich rd. 120 Gruppen in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz gebildet. Einige InitiatorInnen haben gerade begonnen, Mit-
wirkende zu suchen, andere haben sich schon mit bis zu 50 Teilnehmenden mehrmals getroffen. Ver-
schiedene Projekte (Wanderausstellung zu Würde, Poetry Slam Würde etc.) werden nach intensiver 
Erarbeitung von begeisterten Gestaltern in 2019 umgesetzt. Weiterhin wurden Social Media Aktivitä-
ten begonnen und ein unregelmäßiger Newsletter hält ca. 4.000 Interessierte auf dem Laufenden 
Schon jetzt herzlichen Dank für den Einsatz. Insgesamt sieben Treffen in verschiedenen Städten mit 
ca. jeweils 10 teilnehmenden InitiatorInnen haben weiterhin mit großem Engagement stattgefunden 
(teilweise gab es Anfahrtsweg von mehreren Stunden). 
 
Zielsetzung dieser Zusammenstellung 
Um interessierten InitiatorInnen Anregungen zu geben, sind aus allen Erfahrungen subjektiv einige 
Aspekte ausgeführt, die der Gründung bzw. Durchführung von Würdekompass-Gruppen dienlich sein 
können. 
Neben allgemeinen Aspekten, die über Schaubilder verdeutlicht werden, sind Vorschläge zu mögli-
chen Strukturen und Inhalten von Würdekompass-Gruppen zusammengestellt. Die Gewinnung von 
weiteren Interessierten sowie eine Umsetzung von Projekten in der Region, um das Thema Würde 
bewusster zu machen, ist ebenso skizziert. 
 

Struktur der Initiative 

Akademie für Potenzialentfaltung = Träger des Projekts = Vertreter: Prof. Dr. Gerald Hüther 

Initiative Würdekompass = Projekt der Akademie = Initiatoren: G. Hüther & Michael Beilmann 

Je Stadt/Region = je nach Größe eine oder mehrere Würdekompassgruppen  
(z.B. Hamburg-Alster, Berlin-Zehlendorf, Köln-Ost…) 

Regional verankerte Würdekompass-Gruppen = Initiatoren mit Interesse am Thema „Würde“ ohne 
Absicht, über das Engagement eigene Dienstleistungen/ Produkte zu verkaufen – wenn doch, nur in 
Absprache mit der Initiative zur Ausgestaltung einer win-win-win-Situation 

Überregionale Themenkompass-Gruppe = Personen, die ein übergeordnetes Thema erarbeiten. Glie-
derung des Anliegens wie folgt:  

Themengruppentitel: „Würde und.........“ - Kernfragen der Themengruppe - Leitsatz: - ANLIEGEN: 
ALLGEMEINES ZIEL: - PERSÖNLICHES ZIEL: - HEHRES ZIEL: :-) - EIGENE KOMPETENZEN: - WAS ICH 
KONKRET BRAUCHE: - WER ICH BIN: (inkl. BILD) 

Finanzierung erfolgt über Eigenmittel der Akademie, Projektfinanzierung, öffentliche Förderungen, 
Spenden – in Arbeit ist ein gesamtes Finanzierungskonzept für die Initiative  
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Allgemeine Aspekte 
 

Mögliche Inhalte von Würdekompass-Gruppen-Treffen – Aspekt 1 

Beigefügte Schaubilder stellen Möglichkeiten für Gesprächsansätze in den Gruppen dar, um sich 
über die damit verbundenen Inhalte auszutauschen. Die Skizzen basieren zum Großteil auf Gesprä-
chen und persönlichen Interpretationen des Buches von G. Hüther, und der auf der Homepage ge-
nannten AutorInnen. Sie zu verfeinern oder zu ergänzen, sind inhaltliche Herausforderungen, sich 
seiner Würde bewusster zu werden.  

„Würde“ kann als der die Menschen verbindenden Wesenskern angesehen werden. 

 

Den inneren Kompass finden 
Mögliche Inhalte von Würdekompass-Gruppen-Treffen – Aspekt 2 

Um eine lebenswerte Zukunft in einer sich stark wandelnden Gegenwart zu gestalten, bedarf es vor 
allem eines bewussten Umgangs mit der eigenen Ressource von Zeit, gelenkter Wahrnehmung und 
gelebter Realität. 

Nach vielen Gesprächen und Begegnungen erscheint es sehr sinnvoll, sich in den eigenen jeweiligen 
Kontexten seiner eigenen Würde als inneren Kompass einzusetzen. Für eine neue Welt, in der wir 
Menschen in der Gefahr stehen, unsere Gattung abzuschaffen.  

In einer Zukunft in verändertem Klima, sehr stark durch die Informations- und Biotechnologie be-
stimmt und vermehrt gespeist mit den Möglichkeiten eines verfeinerten Bewusstseins.  

So kann die Initiative Würdekompass eine Chance sein, sich in aktiv zu vernetzen und über Werte ge-
steuert, Veränderungen vor Ort anzustoßen. Ohne eine Schwarmintelligenz ist es vermessen, einen 
Anspruch zu generieren, dadurch die Welt retten zu können. Doch beginnt nicht auch dieser Weg mit 
dem ersten Schritt? Wie reagierst du auf die Herausforderungen? 
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Phasen der Würdekompass-Gruppen  

Die Phase 1 – der Start - in einer Würdekompass-Gruppe 

Zu Anfang steht ein/e  InitiatorIn vor der Frage, wie eine Gruppe zu gestalten sein könnte. Nach den 
Erfahrungen aus den bisherigen Gruppenberichten bewährt es sich, nicht zu schnell, den Weg im Au-
ßen (über Presse, Kontakte etc.) zu suchen. 

Die Phase 1 kann nach zwei bis drei Kennenlerntreffen verbindlich  weitere „x“ Treffen vereinbaren. 
In diesen Begegnungen wird sich jeder selbst über den Austausch mit anderen seiner eigenen Würde 
bewusster. Erst nach diesen Treffen sind Grundzüge einer Vertrauensbasis geschaffen worden, um 
sich gemeinsam in die Phase 2 zu begeben.  

Kurz vor dem letzten Treffen in Phase 1 überlegen alle „Mitglieder“, wie es konkret weitergehen soll 
und welches Projekt die Würde in der Region ggf. umgesetzt werden soll. Bestmöglich als Gruppen-
aktion. 
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Projektumsetzung 

Die Phase 2 im Rahmen der Würdekompass-Gruppen 

Ein Projekt zur Würde „sollte“ die Beteiligten der Würdekompass-Gruppe begeistern. Denn vor allem 
durch die gemeinsame Identifikation besteht eher die Chance, überzeugend zu agieren, und nicht 
alten Wein in neuen Schläuchen anzubieten. Vorab „sollte“ die Projektidee konzipiert werden, bevor 
irgendein Kontakt zu potentiellen Partner oder sonstigen Unterstützern aufgenommen wird.  
Bei Anmerkungen/ Fragen stehen wir dir unter info@wuerdekompass.de zur Seite. 
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Möglichkeiten als InitiatorIn  

        
 
Varianten zu Gewinnung von TeilnehmerInnen für die Würdekompass-Gruppen 

1. Postkarten/ Plakate von der Homepage bestellen und verteilen. 
2. Die Initiative bekommt per Mail einen kurzen Text für die Rückseite einer ausgewählten 

Postkarte, um diese dann zu verteilen. 
3. Aus dem Freundes- und Bekanntenkreis wird die erste Gruppe zusammengestellt. 
4. Du organisierst gemeinsam eine Veranstaltung (Vortrag, Workshop) zu „Würde“ und bedienst 

dich dazu der Initiative. 
 

Hast du weitere Ideen? Gerne sende uns deine Erfahrungen! 
 

Möglicher Ablauf innerhalb eines Treffens 

Eine bewährte Möglichkeit eines co-kreativen Austauschs 

Hilfreich ist es, wenn es bei den Treffen eine/n ModeratorIn gibt. Auch hilft es, ein festes Zeitfenster 
zu vereinbaren, damit neben dem privaten Kennenlernen auch einen „offiziellen“ Teil gibt. Mit min-
destens zwei bis vier Stunden ist ein Treffen gut gefüllt, um sich mit Ruhe zu begegnen. Hilfreich in 
der ersten Phase ist es auch, wenn z.B. eine Klangschale den Abend eröffnet und auch wieder ab-
schließt. Unterstützend scheint es auch zu sein, wenn die Würde der Zuhörer genauso wertgeschätzt 
wird wie die der redenden Person. Verbindlichkeit, Aktives Zuhören sowie Achtsamkeit sind grundle-
gende Werte, um das Bewusstsein zur eigenen Würde auch zu erfahren. Als Fragen zum Einstieg ei-
ner gemeinsamen Gruppe helfen die Artikel der Homepage, die ausgeführten Schaubilder sowie vor 
allem persönliche Fragen zur Würde. Z.B. „Wo ist meine Würde schon mal verletzt worden“ oder „An 
welche würdevolle Erfahrung kann ich mich erinnern?“ Ein wesentlicher Vorteil dieses Weges ist es, 
nicht „über etwas“ zu reden, sondern „durch sich“ zu handeln. Gutes Gelingen wünsche ich! 
 

All diese Ausführungen sind allein Vorschläge und werden gerne durch gute Tipps anderer Wür-
degruppen ergänzt (info@wuerdekompass.de)  
Herzlichen Dank für entsprechende Verbesserungen und Änderungen. 


